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PFARRBLATT
Mogersdorf  und   Maria Bild

3. Station des modern gestalteten Kreuzwegs in Edelsbach-Wetelsdorf

Ohne Dunkelheit kein Licht.
Ohne Frage keine Antwort.
Ohne Zweifel kein Glaube.
Ohne Angst keine Hoffnung.
Ohne Vergangenheit keine Zukunft.
Ohne Raupe kein Schmetterling.
Ohne Kreuz keine Auferstehung.
Ohne Tod  kein Leben.

                        Christa Carina Kokol
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Liebe Schwestern und Brüder!
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“
Der Herbst ist eine faszinierende Jahreszeit. Die 
Natur bietet mit den bunten Blättern der Bäume, 
Sträucher und Weingärten ein eindrucksvolles 
Farbenspiel bis sie langsam abfallen, vom Wind 
verweht werden und dichte Laubteppiche hin-
terlassen. Die Tage werden kürzer, der Nebel 
bildet eine für die Sonnenstrahlen nahezu un-
durchdringbare Decke. Lichtet sich der Nebel, 
schenkt uns die milde Herbstsonne angeneh-
me Wärme. 
Es ist die Zeit der Ernte – des Dankes für das, 
was uns Gott in seiner Schöpfung schenkt, auch 
für all das, was unser Leben bereichert, vor allem 
durch Menschen in unserer Umgebung.

Diese Jahreszeit kann unseren Blick für die 
Schönheit alles Geschaffenen und Lebens wei-
ten. Die kahlen Felder und blätterlosen Bäume 
öffnen unsere Sinne für die Zerbrechlichkeit 
und Vergänglichkeit unseres menschlichen Da-
seins.

Der deutsche Dichter Hermann Hesse be-
schreibt 1941 in seinem Gedicht „Stufen“ das 
Leben als fortwährenden Prozess, bei dem auf 
jeden „durchschrittenen“ Lebensabschnitt (Stu-
fe) ein neuer Lebensabschnitt folgt:
„Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe bereit 
zum Abschied sein und Neubeginne. Um sich 
in Tapferkeit und ohne Trauern in andere, neue 
Bindungen zu geben. Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne, der uns beschützt, und der uns 
hilft zu leben. Wir sollen heiter Raum um Raum 
durchschreiten, an keinem wie an einer Heimat 
hängen.“

Abschied und Neubeginn
Es fällt uns Menschen oft schwer, von langen oder 
gewohnten Traditionen und Bräuchen, von liebge-
wordenen Tätigkeiten, aber auch von Meist fehlt 
uns die Gelassenheit, neue Situati starren und 
festgefahrenen Einstellungen loszulassen.
Meist fehlt uns die Gelassenheit,  neue Situationen

anzunehmen und mit 
Kraft und Mut sich das 
Wagnis von Verände-
rungen einzulassen.
Gerade hier ruft uns 
der Auferstandene 
Christus zu: Habt Mut! 
Fürchtet euch nicht! Vertraut auf Gott und ver-
traut auf mich!

Nutzen wir es, auf die Möglichkeiten, die das 
Leben bereichern und verschönern, einzuge-
hen.
Im Vertrauen und in der Hoffnung auf den, der 
uns in seinen Händen hält, können wir getrost 
und mit Zuversicht unseren Weg gehen.

Mit großer Freude darf ich hier auch berichten, 
dass die Restaurierung der Kirche Maria Bild 
kurz vor dem Abschluss steht. Gemeinsam mit 
unserem Architekten Ernst Halb, dem Bauamt, 
Bundesdenkmalamt, den Planern, den ausfüh-
renden Arbeitern, besonders den Malern und 
Restauratoren, wurde großartiges geleistet. 
Ein großer Dank sei hier auch den freiwilligen 
Helfern aus unserer Pfarre ausgesprochen, die 
viel Zeit, Energie und Nerven eingesetzt haben.   
In wenigen Wochen werden wir wieder in der 
Kirche Eucharistie feiern – Danksagung – vor 
allem Gott, unserem Vater. 

In der Kirche von Mogersdorf schreiten die Ar-
beiten voran. Der Unterbau des Altarraums ist 
fertiggestellt, der ursprüngliche Hochaltar wie-
der fachgerecht aufgebaut.

Aufgrund der Voruntersuchung der Restaurato-
rin konnte man davon ausgehen, dass die Kir-
che sehr bunt ausgemalt war. Das Abscheren 
der Farbe hat das bestätigt. Es kamen erstaun-
liche Bilder zum Vorschein, die die historische 
Bedeutung von Mogersdorf hervorheben. 
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Aus denkmalpflegerischer Sicht und auch im 
Sinne der Pfarre ist die Erhaltung bzw. Wieder-
herstellung der ursprünglichen Fassung. Hier 
eröffnet sich eine bisher ungeahnte Möglich-
keit, unsere Pfarrkirche qualitativ aufzuwerten! 
Das weitere Vorgehen geschieht in Abspra-
che mit dem Bundesdenkmalamt und dem  
Bauamt der Diözese. Deshalb bitte ich auch

um Geduld, was die Fertigstellung der Kirche 
betrifft und um Unterstützung unserer Vorha-
ben. 

Viel Segen für die verbleibenden Herbsttage 
wünscht

                                          Pfarrer Anton Pollanz

Weltmissions - sonntag  2013  

Es ist die größte Solidaritätsaktion der Welt: 
Mehr als eine Milliarde Katholiken sammeln 
für die Kirche in den Ländern des Südens. 
In Afrika, Lateinamerika und Ozeanien fehlt es 
den Diözesen oft am Notwendigsten, um den 
Glauben weiterzugeben und den Ärmsten hel-
fen zu können. Christus lehrte uns, einander 
zu dienen. Der Dienst an den Menschen ist die 
zentrale Aufgabe für jeden Christen.

B u r m a / M y a n m a r  i s t  d a s  d i e s j ä h r i g e  M i s s i o -
B e i s p i e l s l a n d  z u m  We l t m i s s i o n s - S o n n t a g .

Seit 1989 gibt es in der Pfarre Mogersdorf jährlich ein Pfarrfest. Seit damals ist auch immer 
ein Weltstand vertreten, wo Lebens- und Genussmittel sowie Kunsthandwerk vom WELTLADEN 
JENNERSDORF angeboten werden. Heuer konnten die engagierten Verkäuferinnen einen 
                    Rekordumsatz von Euro 620,66 erzielen.
Herzlichen Dank den KundInnen, die dem fairen Handel  immer wieder eine Chance geben und 
mit ihrem Kauf den Aufbau einer gerechteren Struktur in den Ländern des Südens unterstützen.

Übrings stammt auch der Kaffee bei den Pfarrfesten in Maria Bild und Mogersdorf aus dem fairen Handel!
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Ministrantenausflug 2013

in der Kärntnerstraße 
durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Am späten 
Nachmittag konnten wir 
uns im wunderschönen 
Stadtpark erholen. Die 
Übernachtung erfolgte 
im  Don Bosco Haus, 
einer Jugendbildungs-
stätte der Salesianer.

Am nächsten Tag 
starteten wir nach 
einem guten Früh-
stück gleich wie-
der mit vollem 
Elan. Pfarrer Anton 
Pollanz führte uns 
durch die Blutgasse, 
welche zu den ge-
schichtsträchtigsten 
Orten in Wien zählt. 

Viele Sagen und Mythen drehen 
sich um die Blutgasse. Unser Herr 
Pfarrer erzählte den Ministranten 
einige Legenden, das beeindruck-
te die Kinder sehr. Die Minoriten-
kirche und Peterskirche waren ein 
weiterer Programmpunkt. 

Lang herbeigesehnt von den Mi-
nistranten fuhren wir endlich in 
den Wiener Prater. Die Unterhal-

tung, aber auch die 
kulinarischen Mög-
lichkeiten im Vergnü-
gungspark sind sehr 
vielfältig. Es waren 
zwei wunderschöne 
Tage, mit bleibenden 
Eindrücken. Im Namen 
der Ministranten möch-
ten wir unserem Herrn 
Pfarrer ein herzliches 
Dankeschön ausspre-
chen, für die tolle Or-
ganisation und seine 
beeindruckende Füh-
rung durch die Wiener 
Innenstadt. 
Vergelt́ s Gott!

               Roswitha Windisch

Ministrant zu sein bedeutet 
nicht nur den Dienst am Altar 
zu verrichten, sondern auch 
miteinander Spaß zu haben. 
Aus diesem Grund plante 
Pfarrer Anton Pollanz für die 
Ministranten von Mogersdorf 
und Maria Bild einen zwei-
tägigen Aufenthalt in Wien. 
Der erste Programmpunkt in 
unserer Landeshauptstadt 
war die Besichtigung des Ste-
phansdoms. Eine besonde-
re Herausforderung war die 
Besteigung des 137m hohen 
Südturms über 343 Stufen. 
Oben angekommen hatten 
wir einen wundervollen Aus-
blick über die Dächer von 
Wien. Die Führung in den 
Katakomben war sehr inter-
essant. Ein Shoppingerlebnis 

Die Ministrantengruppe mit ihrer Begleitung vor dem Don Bosco Haus

Müde  und  erschöpf t  von  den   
    v i e l en  neuen  Eindrücken
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Fußwallfahrt  zur  Brennerkapelle  am 14. September 2013

Wie im Vorjahr,  wählte die 
Pilgergruppe aus unserem 
Pfarrverband wieder die 
Route über Unterzeming 
(Alsoszölnök) und Windisch-
dorf (Rábatótfalu). Bei bei-
den Kirchen wurden kurze 
Andachten gehalten und die 
Gastfreundschaft unserer un-
garischen Nachbarn sorgte 
für die körperliche Stärkung.

Die Kapelle mit ihrer großzü-
gigen Anlage auf der Anhöhe 
von Zsida wurde für den 1957 
ermordeten jungen Priester Die Pilgergruppe auf der Anhöhe von Zsida/St. Gotthard

Begrüßung durch den Generalvikar von Szombathely

Das Team um Laci Zsámpár sorgte wieder für  Speis und Trank

Janos Brenner errichtet. Die jährlichen 
Wallfahrten unserer ungarischen Nach-
barn nach Maria Bild haben immer die 
Intention einer baldigen Seligsprechung 
des Märtyrerpriesters. Auch bei unserer 
Wallfahrt war das ein Anliegen. 

Unsere Pilgergruppe wurde vom Generalvi-
kar von Szombathely, Stephan Csaszar, herz-
lich begrüßt. Er übermittelte die Grüße seines 
Bischofs.  Pfarrer Pollanz, der die Pilgergruppe 
leitete, zelebrierte mit ihm und den Geistlichen 
der Pfarre St. Gotthard eine Gedenkmesse.

Auch heuer luden uns unsere ungari-
schen Nachbarn, die schon vorsorg-
lich in der Näher der Kapelle Zelte auf-
gebaut hatten,  zum Essen und zum 
Trinken  ein. Wir nahmen das köstliche 
Angebot dankbar an, denn für die Mehr-
zahl unserer Fußpilger stand ja noch der 
Rückweg bevor. 

Ein herziches Vergelt´s Gott allen, die  
wieder zum Gelingen dieser Wallfahrt 
beigetragen haben.                                                                                                   
                                                                                                        Franz Schrei
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Was brachte das Pfarrfest 2013?

....... eine „bildreiche“ Predigt;

...... ein spannenendes Schätzspiel;

....... stimmungsvolle Musik;

        ...... einen „Kirchgang“ der 
                                  „anderen Art“;

...... einen wie immer gut 
               besuchten Weinstand; 

 ..................... sowie einen tollen Reingewinn von
Herzlichen Dank allen  Gästen, Helfern
und Sponsoren. Einen speziellen Dank den
Feuerwehren von Mogersdorf und Wallendorf 
für Zelt, Geräte und der logistischen Hilfe!

6.214,-- Euro
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Bausteinaktionaktion für unsere Kirche
Unsere Kirche ist das Zentrum von Mogersdorf, 
auch in, für die katholische Kirche schlechter 
werdenden Zeiten, kommen hier regelmäßig 
soviele Leute wie sonst nirgends im Dorf, zu-
sammen, um gemeinsam die Messe zu feiern, 
ihre Kinder taufen zu lassen, zu heiraten und 
ihre Lieben zu Grabe zu tragen. Sie ist auf jeder 
Ansichtskarte von Mogersdorf zu sehen und ist 
damit als Visitenkarte unseres Ortes auch für 
Leute wichtig, die nicht katholisch sind oder die 
mit der Religion nichts anfangen können.

Bei der Renovierung unserer Kirche geht es 
darum, ein Provisorium, das nun schon fünfzig 
Jahre anhält, an die Anforderungen des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils endlich anzugleichen. 
Dafür wird der Altarraum neu gestaltet. Außer-
dem wird feuchter, bröckelnder Verputz saniert, 
das Deckengemälde gereinigt, unsere bemer-
kenswerten Kirchenfenster ausgebessert, eine 
neue effektivere Heizung und Tonanlage ins-
talliert und unserem Taufbecken neuer Raum 
gegeben.

Das alles kostet natürlich Geld und auch die 
Pfarre muss ihren Anteil dazu leisten. Der Pfarr-
gemeinderat  hat sich einige Möglichkeiten 
überlegt. Eine davon ist die Bausteinaktion, die 
am Pfarrfest gestartet wurde. Bodenfliesen aus 
unserem alten Altarraum wurden gegen Spen-
den angeboten. Diese Fliesen, könnten viel über 
Freud und Leid, die unsere Pfarre erfahren hat, 
erzählen. Sie sind über hundert Jahre alt, haben 
zwei Weltkriege überstanden, sechs Generatio-
nen haben an die 30 000 Messen, die auf ihnen 
gefeiert wurden, miterlebt. Sie haben freudige 
Feste und Trauerfeiern gesehen und sie sind 
es wert, dass man ein kleines Stück davon als 
Andenken bewahrt. Wer das auch so sieht, für 
den gebe es noch Möglichkeit, sich eines zu 
sichern. Für die Besorgten sei noch gesagt, 
der Großteil unserer kostbaren Bodenflie-
sen bleibt natürlich weiter in der Kirche!
                                                                   Silvia Dolmanits

Ein „Bausteinfliese“ erzählt:

Nach einem be-
schaulichen  Leben 
im Altarraum der 
Pfarrkirche lande-
te ich mit einigen 
Schwestern eines 
Tages unsanft auf 
einem Schutt-
haufen ...

Da hatten zwei Mitglieder 
des Pfarrgemeinderares eine 
tolle Idee: Man könnte ja die 
Abfallfliesen reinigen und gegen 
eine entsprechende Spende 
den Interessierten zum Kauf 
anbieten .- und sie setzten 

die Idee in die Tat um. ..

Beim Pfarrfest 2013 
war dann unser großer 
Auftritt: der Modera-
tor machte eifrig Wer-
bung für uns ....

         Und wirklich    
       fanden sich an   
   diesem Tag viele 
KäuferInnen, die uns als 
Erinnerungsstücke erwar-
ben und ihre Geldbörsen  
weit öffneten ...

So konnten 
bis jetzt  
Euro 3.395,-- 
gesammelt werden!  
Allen ein herzliches 
Vergelt́ s Gott! Die 
Bausteinaktion wird 
natürlich fortgesetzt.
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Der Reinerlös des 
Pfarrfestes 2013 
beträgt € 4.552,67
- ein herzliches 
Vergelt´s Gott!!!

Ein Pfarrer mit 
(versteckten?) 
Talenten...
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Ein Teil der fleißigen Helfer!

Ein Blick hinter die 
Kulissen
(Lospreise)...

Wie viel Schrauben sind im 
Glas???
(1.111 Stück!)

Die Führung durch die 
Baustelle in der Wallfahrtskirche.

        Pfarre Maria Bild: Pfarrfest 2013
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 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

gesehen und gezeichnet von Saskia Eder

Eigentlich müsste über meine Glosse „Baumaus“ stehen, denn noch immer muss ich zwischen 
diversen Arbeitsgeräten und Materialien herumhuschen und meine Pfötchen sind am Abend 
kaum sauber zu bekommen. Aber ich bin guter Hoffnung, dass mit der stillen Zeit des Advents 
auch Ruhe in mein Gotteshaus und in mir einkehren wird, denn schließlich bin ich nicht mehr die 
Jüngste.
Aber in dieser zugigen Zeit habe ich etwas erfahren, wo es um mein Mäuseherzchen ganz warm 
geworden ist. Da haben sich rührige Zweibeiner die Mühe gemacht, aus diesem grässlichen 
Schutt, Steine und Fliesen(stücke) auszusortieren, zu reinigen und bei den Pfarrfesten als Bau-
steine anzupreisen. Und wirklich - die Leute haben diese auch gekauft! Und wie ich erlauschen 
konnte, soll diese Bausteinaktion fortgesetzt werden. Bravo, ruft dazu
                                                                                                                     eure Bau äääh Kirchenmaus

Erntedankfest am 29. September 2013

Bei regenverhangenem Him-
mel feierten wir  heuer im 
Pfarrheim unser Erntedank-
fest,  da die Kirche wegen der 
Renovierung  geschlossen ist.  
Durch den Familiensonn-
tag waren an  diesem Termin 
auch viele Kinder mit ihren 
Eltern anwesend. Die Klei-
nen bereicherten den Gottes-
dienst mit  ihren Beiträgen.
Trotz des Wahlsonntags 
nahmen sich viele Gläubige 
Zeit, bei der anschließen-
den Agape den Gedanken-
austausch zu pflegen.

                                                    Franz Schrei
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Bei unserer Bausteinaktion wurden € 1.392,90 
gespendet. Ein recht herzliches „Vergelt´s Gott“. 
Diese Aktion soll das ganze Jahr über bis zum 
nächsten Pfarrfest andauern. Es wird einen eige-
nen Opferstock für diese Bausteinaktion in der 
Kirche - neben dem neuen Zeitschriftenstand - 
geben. 
Bitte unterstützen auch Sie dieses Vorhaben für 
unsere Kirche!

Bausteine Kirche

Erntedank 2013

Vorankündigung: Herbergsuche
Bei der letzten Pfarrgemeinderatssitzung wurde beschlossen, dass heuer das „Marientragen“ im 
Advent nicht stattfinden wird. An Stelle dessen soll es eine Herbergsuche geben, die vom 17.-23. 
Dezember stattfindet. Dabei gibt es keine Spendensammlung. Nähere Informationen werden noch 
folgen.

In diesem Jahr feierten 
wir das Erntedankfest, 
auf Grund der Kirchen-
renovierung, im FF-
Haus. Viele Leute und 
Kinder kamen zum Fest. 
Die Volksschulkinder 
und die Kindergarten-
kinder gestalteten die 
Hl. Messe mit. Es war 
ein eindrucksvolles 
Fest!

T.D.

T.D.
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

31.10.                                            18.00 Uhr              Hl. Messe mit anschließendemTotengedenken 
                                                                               vor der Kirche
01.11.   Allerheiligen                    13.00 Uhr              Hl. Messe auf dem Friedhof und Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      08.30 Uhr             Hl. Messe für die Verstorbenen des letzten  
                                                                 Jahres
                                                      19.00  Uhr              Vorabendmesse
03.11.                                            08.30 Uhr              Hl. Messe; im Anschluss Kirchenbeitrags -
                                                                                     beratung
04.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     08.30 Uhr               Hl. Messe
                                                     17.00  Uhr               Adventandacht des Kirchenchors Mogersdorf
11.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
                                                                                      Krankenkommunion: Bitte teilen sie ihrem Pfarr 
                                                                                                  gemeinderat die zu besuchenden Kranken mit!
14.12.   Bußgottesdienst
15.12.  Anbetungstag                 08.30  Uhr              Hl. Messe, anschließend Anbetung
18.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier

                                                      Firmung mit bischöflicher Visitation : 22.06.2014 !

01.11.   Allerheiligen                    14.00 Uhr              Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      10.00 Uhr           Hl. Messe für die Verstorbenen des letzten 
                                                                      Jahres
26.11..  Anbetungstag                17.00  Uhr              Aussetzung, Anbetung
                                                      18.00  Uhr              Hl. Messe
07.12.                                           07.00  Uhr              Rorate - Messfeier
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     10.00  Uhr              Hl. Messe
10.12.                                                                           Krankenkommunion: Bitte teilen sie ihrem Pfarr 
                                                                                                  gemeinderat die zu besuchenden Kranken mit!
13.12.  Monatswallfahrt             17.30  Uhr              Aussetzung, Rosenkranz
                                                     18.00  Uhr             Hl. Messe
15.12.   Bußgottesdienst
17.12.                                                                           Beginn der Herbergsuche nach der Abendmesse

                                                       Firmung mit bischöflicher Visitation : 29.05.2014 !

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren
                    Mogersdorf und Maria Bild; Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201
                       (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild); Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Jennersdorf
                     Fotos :  Schrei Franz (S 1, 2, 3,  5, 6, 7,  8, 9, 10),  Schwartz Christian  (S 11),
                       Tauchner Peter (S 4, S 11),                 


